Aus der Zeit, als Deutschland erneut staatenlos war
Zum Ende der BRD. Ja, wo leben wir denn?

G. Ullrich

Wo einst die Siegermächte des Zweiten Weltkriegs ihre „ deutschen Staaten“ BRD und DDR aus der Wiege hievten, da klappte die letzte zu diesem Zeitpunkt verbliebene Macht, die USA, diese Gebilde, begonnen mit den Ereignissen vom 9. November 1989, offiziell abgeschlossen am 3. Oktober 1990, wieder zusammen. Daß man geschickterweise dabei nicht wieder auf den machtpolitischen Strukturen aufsetzte oder offizielle reaktivierte, wie sie einst nach dem Zweiten Weltkrieg geschaffen worden waren, zeigt einzig nur die politische Cleverness. Die während der BRD-Zeit geschaffenen Verwaltungs- und Politstrukturen blieben erhalten, denn nur so konnten die hinter den USA agierenden Weltherrscher sicher sein, daß sich zumindest die „öffentliche Ruhe und Ordnung“ noch am längsten würde aufrechterhalten lassen. 

Die heutigen Weltbeherrscher und ihre Helfershelfer, in nichts so geschult und qualifiziert wie in Betrug und Täuschung, besessen von einer Machtgeilheit und ausgestattet mit einer Menschenverachtung, die zuvor ihresgleichen nur im alten Rom oder im imperialen England fanden, lassen seither deutsche Politiker Politik schauspielern, deutsche Wirtschaftsmanager die längst übereignete deutsche Wirtschaft managen, deutsche Justiz deutsches Recht vorführen und deutsche Medien Theaterkritik üben, während alles untermalt wird von Aktionen in- und ausländischer Schlapphutorganisationen. 

Was waren das noch „rosige“ Zeiten, als jeder nach dem Krieg wußte, welchen Hunger er schob, wem er das Elend zu verdanken, wer ihn selbst oder seine Angehörigen vergewaltigt, geplündert und umgebracht und welche  Rechte er (nicht) hatte. Was damals von allen Deutschen physisch erlebt und tagtäglich selbst gesehen werden konnte, das ist zwischenzeitlich auf die geistig-sozio-psychologische Ebene verlagert worden, wobei aber die Wirkungen und Ergebnisse letztlich die gleichen geblieben sind. Das, was tatsächlich, zumindest für die meisten, „besser“ geworden ist, ist die Show. Und damit sind sie zufrieden. Sie suchen nicht etwa ihre Freiheit oder ihr Recht, nein, heute suchen sie den Superstar des Schwachsinns. Nur, wie sollte jemand auch Anspruch auf irgendwelche Rechte ableiten, wo ihm doch selbst alle der Gemeinschaft dienenden Pflichten genommen wurden? 

In Deutschland wurde zwar auch zu BRD-Zeiten zumindest noch versucht,  zu gestalten, jedoch fand diese letzte Schlacht um eine politische deutsche Eigenständigkeit ihr Ende in den Zeiten des us-amerikanischen Vietnamkrieges, der inszenierten 68-er-Revolution, der fremdgesteuerten RAF-Bewegung, den  Anti-Kernkraftdemonstrationen und der neuen Ostpolitik,  um im direkten Anschluß die Auflösungsphase unter der schillernden Gestalt eines noch weitaus schillernderen Kanzlers Dr. Helmut Kohl einzuleiten.

Offensichtlich bedurfte es erst der aberwitzigen und brutalen Ereignisse vom 11. September 2001, um die politische Skepsis wieder gesellschaftsfähig zu machen. Die Konsequenz solchen Erwachens mußte dann fast schon zwingend dazu führen, daß die Mechanismen und Verfahren zur Kontrolle, Überwachung und damit auch der demokratischen Unterdrückung seither weiter verstärkt und verfeinert werden. Daß die weltweite Reaktion auf die Ereignisse des 11. Septembers deren klugen Planern natürlich im voraus bekannt war, das konnten sie jedem besseren Geschichtsbuch entnehmen. Denn sie war die gleiche wie schon 1898, als der us-amerikanische Kreuzer Maine im Hafen von Havanna in die Luft flog, woraufhin die USA Spanien zunächst die Schuld zuschoben, um ihm daraufhin den Krieg zu erklären, der schon damals einzig das Ziel verfolgte, sowohl Kuba als auch die Philippinen von den Spaniern zu befreien. Als die „Maine“ 1913 gehoben wurde, zeigte sich, daß die Explosion nicht außen, sondern im Inneren des Schiffes stattgefunden hatte. 

Jetzt könnte man fragen: Was haben denn der Untergang des Kreuzers „Maine“ 1898 und die Zerstörung des WTC und von Teilen des Pentagon 2001 mit der BRD zu tun?  Was sie verbindet, ist, daß sie untergingen und/oder zerstört wurden! Das eigentlich Besondere am Untergang der BRD aber ist, daß uns, im Gegensatz zur „Maine“ und zum WTC, auch heute noch suggeriert wird, es gäbe sie noch immer.

Ja, wo leben wir denn? 

Wenn Ihnen eine Antwort auf diese Frage, insbesondere aber ein passender Titel für das real-existierende politische Gebilde, welches aus BRD und DDR zusammengeführt wurde, einfällt, so würden wir uns über Ihren Vorschlag freuen und sind auch gern bereit, falls uns verschiedene Vorschläge erreichen, diese unseren den Lesern zur Abstimmung vorzustellen.

